
 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 500 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Marinko, Pauline Maria
	EMa i l: p.marinko@web.de
	anonymisierter: On
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: Off
	Studienfach bzw fächer: Landschaftsökologie und Naturschutz
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Island, Húsey
	Gastinstitution: Húsey Farm
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 06/2020 bis 09/2020
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1:  Während des Studiums ist es am einfachsten ins Ausland zu gehen und dort einige Zeit zu leben. Diese Gelegenheit wollte ich mir auf keinen Fall entgehen lassen. Man lernt einen Ort und auch die Menschen viel besser kennen wenn man eine längere Zeit bleibt. ich wollte schon lange einmal wieder nach Island und das Land besser kennenlernen.
Dazu kommt dass ich mein Englisch auffrischen wollte und ein Praktikum einen guten Gegenpart zum Theoretischen Studium bildet. Gleichzeitig wusste ich das ich geübter im Umgang mit Gruppenführungen werde mir dabei mehr Selbstvertrauen aneigne und mehr in meine Fähigkeiten vertraue. Man hat viel mit Menschen der ganzen Welt zu tun und lernt andere Mentalitäten zu akzeptieren.
Da man mit vielen verschiedenen Menschen arbeitet ist es eine gute Vorbereitung für das spätere Arbeitsleben. Hinzu kommt, dass ich auf der Farm schon vorher einmal war und es mir sehr gut gefallen hat. Daher war es für mich schön nochmal die  Möglichkeit zu haben hinzufahren und die Leute wiederzusehen. Es ist eine wunderschöne Gegend mit vielen Vögeln und beeindruckender Natur dazu kommen die netten Arbeitgeber.

	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Die Bewerbung ist relativ formlos mit einer E-Mail in der man sich kurz vorstellt erzählt was man im Moment so macht wo man herkommt und warum man nach Island auf die Farm möchte. Man braucht weder ein Visum noch einen Reisepass für Island obwohl es nicht zur EU gehört. Daher ist es sehr einfach einzureisen. Es ist ratsam entweder Geld umzutauschen oder eine Kreditkarte mitzunehmen da in Island mit isländischen Kronen bezahlt wird. Wie in vielen nordischen Ländern kann man überall mit Kreditkarte bezahlen. Anreisen kann man entweder mit der Fähre von Hirtshals  nach Seydisfjödur oder mit dem Flugzeug zum internationalen Flughafen in Keflavik und dann vom nationalen Flughafen in Rekjavik nach Egilsstadir.  Zwischen dem internationalen und dem nationalen Flughafen fährt ein Bus der ca. eine Stunde braucht. Die Haltestelle am nationalen Flughafen heißt BSI von da läuft man dann noch ca. 15 Minuten bis zum Flughafen. Von Rekjavik aus fährt auch ein Bus nach Egilsstadir. Von Egilsstadir oder Seydisfjödur wird man dann von der Familie oder einem Arbeiter abgeholt. 

Es ist sicherer eine Auslandskrankenversicherung abzuschließen für den Fall, dass die Krankenkasse für die Versorgung von Unfällen im Ausland nicht aufkommt. Die Flüge von Deutschland nach Rekjavik und von Rekjavik nach Egilsstadier kosten zusammen ungefähr 750€. Die Unterkunft wird gestellt. Man wohnt zusammen in einem Zimmer mit bis zu drei Personen. Das Zimmer ist im Haus der Familie der die Farm gehört daher verbringt man viel Zeit mit den anderen Menschen. Es wird immer abwechselnd gekocht und zusammen gegessen. Dabei wird auf Vegetarier Rücksicht genommen. 
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Dieses Jahr war ein sehr ungewöhnliches Jahr wegen der Corona-Pandemie. Aufgrund verschiedener Einreise Beschränkungen auf Island sind viel weniger Touristen zur Farm gekommen und daher haben sich die Arbeitsabläufe von denen in "normalen" Zeiten unterschieden. Normalerweise ist die Hauptaufgabe die Betreuung der geführten Reittouren zu den Seehund Bänken. Dazu gehören putzen und Satteln der Pferde sowie eine Einführung zum Reiten zu geben, als auch die Führung der Reittouren selbst und die anschließende Versorgung der Pferde. Vor allem gegen ende des Praktikums fanden aber aufgrund von mangelnden Besucherzahlen keine Touren mehr statt weshalb ich beim Training der Pferde und bei Renovierungsarbeiten geholfen habe. 
Es war sehr unterschiedlich im Vergleich zu anderen Jahren dadurch bin ich aber mit den Touristen mehr ins Gespräch gekommen und sie sind individueller betreut worden. Es war eine sehr spannende Zeit und ich habe viel über die Gegend und ihre Natur gelernt.
Für mich war das Praktikum sehr gut und ich würde es auf jeden Fall weiter empfehlen.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Die Arbeitssprache ist meist Englisch. Da man viel mit den Touristen die für die Reittouren kommen spricht, ist es wichtig sich gut auf Englisch verständigen zu können. Dabei hat mein Uni-Englisch ausgereicht. So etwas wie wichtige Fachwörter oder Englische Art Namen lernt man automatisch in Island. Das heißt man braucht keine speziellen Englisch Vorkenntnisse.
Es ist natürlich von Vorteil wenn man auch andere Sprachen, wie Französisch oder Spanisch spricht falls einmal Touristen kommen die wenig Englisch verstehen oder man Kinder begleitet. Das ist allerdings keine Voraussetzung.
Bei Interesse bringt einem die Familie auch ein bisschen Isländisch bei.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfü l l tRow1: Der Alltag war sehr geregelt mit festen Arbeitszeiten und Pausen. Die Arbeit war teilweise anstrengend und ab und zu auch stressig aber ich habe mich nie überfordert gefühlt. Da es sich um eine Farm handelt sind viele der Aufgaben draußen was mir sehr gut gefallen hat. Viele Pläne wurden recht spontan entschlossen und alles war vom Wetter abhängig, das heißt man wurde oft mit einer Änderung oder einer neuen Idee überrascht. 
Besonders prägend waren für mich die Gespräche mit den Besuchern während der Reittouren aber auch die Zusammenarbeit mit meinen Kollegen. Mann kommt innerlich zur Ruhe da die Gegend umwerfend schön ist und man mitten in der Natur lebt. Auf Húsey fühlt es sich ein bisschen so an als ob man in einer parallel Welt lebt in der die Zeit anders vergeht. Es ist ein unglaublich entspannender Ort.
Obwohl es ein ungewöhnliches Jahr war wurden meine Erwartungen erfüllt und ich hätte mir kein besseres Praktikum wünschen können.

	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Die Winter in Island sind sehr streng daher hat die Farm eine Winterpause es ist also nur von Frühling bis Herbst möglich ein Praktikum zu machen. Im Frühling ist es auf Húsey recht entspannt da noch nicht so viele Gäste kommen. Es sind dafür aber auch noch kaum Seehunde und Vögel zu sehen da diese erst ankommen müssen. Im Sommer hat man dann Seehunde und Vögel aber auch sehr viele Reitgäste. Im Herbst sind einige Vögel schon nach Süden gezogen aber es sind wieder weniger Gäste da und die Landschaft verfärbt sich sehr schön. Meine Lieblingsjahreszeit ist der Herbst da das Licht in Húsey dann besonders schön ist aber ein Praktikum lohnt sich auch zu einer anderen Zeit.
 Es ist bei der Bewerbung sehr von Vorteil wenn man einerseits reiten kann und sich im Umgang mit Pferden auskennt und andererseits Natur interessiert ist. Da man bei jedem Wetter draußen ist braucht man auf jeden Fall gute Regen Sachen sowie warme Kleidung.



